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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr.39.
Mittwoch, den 18. Februar 1880.

l645—3) Nr. 625.

Kundmachung.
Da die dermalen vom t . f. Catastra lMappen,

"chlve im landschaftlichen Redoutengebäude inne-
gehabten ebenerdigen Localitäten mit einem jähr l i -
^ " Wetzinserträgnisse von 600 f l . infolge Ueber.
Mlung des genannten Amtes in das Sparkasse-
gedüude zu Michaeli l . I . geräumt werden sollen,
^werden dieselben hiemit behufs weiterer Ver-
«letung zur Bewerbung ausgeschrieben, und wol-
^ Parteien, welche daraus «flectieren, ihre Offerte

lUl gefer'.igten Landesausschusse einbringen, wo
saNa ^ " ' landschaftlichen Bauamte sonstige, dieS-
' '"s gewünschten Auskünfte einzuholen sind.

Vaibach, 6. Februar 1880 .

^ ^ ^ o m lllain. H!anllezau»s<llusse.
^ ^ . j ) Vtr. 112.

Erledigte Concipientenstellen.
sink ^ " ^' ^' Flnanzprocuratur für Kram
H.. ẑ vei Concipienlenstellen, die eine mit dem
. l u t u m jährlicher 500 f l . , die andere mit jenem

" ^ l ) fl., zu hetzen.
llnt ^""bungsgesuche um diese Dienstposten sind
ban" ^"ch""sung der gesetzlichen Erfordernisse,

" b« Kenntnis der beiden Landessprachen,
^ b i s 1 0 . M ä r z 1 8 8 0
«... ^^ Präsidium der f. t. Finanzdirection in
"'^ch einzubringen.

kaibach am' 10. Februar 1 8 8 0 .
^ ^ l i m n äer k. k. «Nnnnzäiceetion.

Concurs.
lllot » ^ Besetzung der durch den Tod des l . e.
stell- > ^ ° " Kronabethoogel erledigten Notar»
l lu^ )? ^ l e i n wird hiemit neuerlich der Concurs
^geschrieben.

vlit d ^ ^ " b e r haben ihre gehörig belegten,
Nlllla " , ^ " ^^^a t ions tabe l l e , wovon ein For«
^Nn ^ " 3tolariatskammer behoben werden

' Ersehenen Gesuche längstens in

"on, 5 v i e r W o c h e n

'" da» ^ ^ " ^ ' " ^ " Einschaltung diese« Edictes
^t " f ?n'tsblatt der „Laibacher Zei tung" bei

Nerllgten Notariatskammer einzubringen.

t' n. lloturilll»kammer sür Hl l l in.
^ » » ^ ^ ^ Dr. Varth. Snppanz.

>̂ »ii.«».

Lehmstclle.
lst ^ " l>er einllassigen Volksschule zu Vigaun
45h tt "hretstelle mit dem Iahresgehalte per
°l>er ' ' " " b dem Naturalquartiere sofort definitiv

Uch Provisorisch zu besehen,
^"bungsgesuche sind bis zum

^ d ° r ^ " - M ä r z 1 8 8 0

^'Mlebenen Wege Hieramts einzubringen.

^ 1880 ^ " ^ ^ ^ ^ am 13. Fe-

^ 4 9 ^
1 Nr. 1684.

^ Bekanntmachung.
pichte ° ^ ^ ' leiern,. - lärnt.. krain. Oberlandes-

l . ^ten >., " i wird bekannt gemacht, dass die
?en h ü V ""leaMa, der Grundbücher in den
> 8 Krai " " " <iatastralgemeinden des Herzog.
^hen ^ " 7 " ^ t und die Entwürfe der be-

^ ^lnfola?', « ^ ^ ' " ^ i l " ""^fert igt sind.
^"Unae.' , ss'" wird in Gemäßheit der Ve.
^ . G . ^ " des Gesetzes vom 25. J u l i 1871

^ d e r ^ l . M ä r z 1 8 8 0
"̂  bezeihy." Eröffnung der neuen Grundbücher

. ' " ^atastralgemeinden mit d«r all-

gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bci den unten bezeichneten Ge«
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Perfonen:

»,) welche auf Grund eines vor dem Tage der
Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent»
haltenen, die Eigenthums^ oder Bcsihverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh'
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

l)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein«
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand», Dienstbarkcits' oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soserne diese Rechie als zum alten La«
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund'
ouches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diessälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich aus die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im H 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s zum letzten F e b r u a r 1 8 8 1

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht aus Geltend
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte aus Grundlage der in deu:
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bcstnttenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht auS einem außer Gebrauch tretenden öffent»
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dafs ein auf diefes Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an<
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist einc Ver»
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

3 ^ . 5 . . I ^ V c z i t l » . Viath».
v' lllltastralaemeindc
K gcricht bejchlul« vom

1 «lt.Sabuluje Nafsenfuh 7. Iiinner 18«'.

2 Milteibors Vottsch« 7

3 Gamllng Lalbach , " .

4 ttolrlz Krainbuiq , ^liiiiü-, i68<».
Z. 14.477

ü Sagoriza Grohlajchiz 2 l . Jänner 1ft80.
Z.11.886

« Zbensfawa« Miohlajchiz 21 I « , - - ' ^ "

7 »roßlacl Treffen 2l.I.>^

« «adowiz Möttlin« 21.In!

ll lleutsch Sittich 21,Ic,7

IU Sterschewo Krainburg 2 l , I a i
Z, 7«i,

11 Stub«, Vt,<n 2 l . Jänner I8«<».
Z 8 5 1

12 Jauchen <tga 88. Jänner 13»<».
Z «74

Vraz, den 4. Februar 1»80.

(646 — 3) Nr. 1184.

Edictal-Vorladung.
Die Wirt in A n n a G r a f n e t t e r , deren

gegenwärtiger Aufenthalt dem gefertigten Amte
unbekannt ist, wird aufqesordert, ihren Erwerb-
und Einkommensteuerrückstand 8.6 Art. 385 der
Steuergemeinde Ndelsberg per 7 st. 96 ' / , kr.

b i n n e n 14 T a g e n

beim k. k. Sleueramte Ndelsberg zu ^richtigen,
widrigens ihr Gewerbe von Amtswegen gelöscht wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg, am
5. Februar 1880.

(680—3) Nr. 323.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Senosetsch werden

zum Behufe der
A n l e g u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s

f ü r d ie < 5 a t a s t r a l g c m e i n d e Lascbe
in Gemäßheit des H 15 des Landesgesehes vom
25. März 1874, Nr. 12, die Localerhebunzen
auf den

2 4 . F e b r u a r 1 8 8 0

und die darauffolgenden Tage, zedesmal um h Uhr
vormittags, in der Amttzlanzlei mit dem Beisatze
angeordnet, dafs bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Besttzverhältnisse ein recht»
lichcö Interesse haben, erscheinen und alles zur
Ausklärung sowie zur Wahnma ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen können.

Senosetsch am 7. Februar 1880.

(681—3) Nr. 623.

Kllndmachnng.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Senojetjch rmrd

bekannt gemackt dass, ialls gegen die Richtigkeit
der zur
An les tnns t e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie ( k a t a s t r a l g e m e i n d e 2 e n o s c t s c h
verfassten Besihbogcn ncbst dcn bclichtlgleu Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, den Copien der Ca«
tastralmavpen und den über die Erhebungen auf«
genommenen Protokollen, welche hiergerichls zur
allgemeinem Einsicht ausliegen, Einwendungen er»
hoben werben sollten, weitere Erhebungen am

2 3 . F e b r u a r 1 8 8 0

in der Gerichtskanzlei werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

geben, dass die Uebertragung von nach ß 118
deS allgemeinen Grunbbuchsgesehes amortisierbaren
Privatsorderungen in die neucn Grundbuchseinlagen
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht,
und dass die Versassung jener Grundbuchseinlagen,
in Ansehung deren ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. k. BezirkSqcricbt Senosetsch, am 7. Fe.
bruar 1880.

(716-2) Nr. 1871.

.Kundmachung.
Die Lieferung des Sleinmctzmaterials aus

Triester Ste in sammt Arbeit zur Herstellung der
Trol to i rs am Allen Mark t und in der Flor ians-
gaffe wird
D o n n e r s t a g , den 2 6 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,

u m 1 0 U h r v o r m i t t a g s
,m jchrislllchcn Ofsertwege hintanqegeben werden.

P lan , Bedingnisse und Kostenanschlag liegen
im Stadtbauamte auf, und werden die versiegelten
Offerte vis zur obigcn Stunde beim Stadtmagi '
strate entgegengenommen.

Sladtmagist lal Laidach, am 15. Februar 1880 .
D, r V i i r u t r m e i s l t r :

V«jch«n m p



»«8

A n z e i g e b l a t t .
(699—2) Nr. 1002.

Einleitung
zur Amortisierung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

dach wird bekannt geuiacht:
Es habe die krainische Sparkasse

in Laidach, einverständlich mit Maria
Peterlin und Ursula Karlin zu Lesche,
um Einleitung des Amortisations!)«-
fahrcns rücksichtlich der angeblich ver-
brannten zwei Sparkassebücheln Nr.
90.716 im Einlagekapital per 51 ft.,
auf Maria Peterlin lautend, und Nr.
90.717 im Einlagekapitale per 100 st.,
auf Ursula Karlin lautend, angesucht,
weshalb diejenigen, welche auf obige
Sparkassebücheln einen Anspruch zu
stellen vermeinen, aufgefordert werden,
denselben so gewiss

b i n n e n sechs M o n a t e n

vom Tage der ersten Einschaltung
des gegenwärtigen Edlctes Hiergerichts
anzumelden und darzuthun, als sonst
über weiteres Anlangen die erwähn-
ten Sparkassebücheln amortisiert und
sür rechtsunwirlsam erklärt werden
würden.

Laibach am 10. Februar 1880.

(723—2) Nr. 843.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom l . k. Landes- als Handels-
gerichte in Laibach wird bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes
Marinsck (durch Herrn Dr. Zarnit)
die executive Feildietung der dem Herrn
Paul Aristoteles, gewes. Holzh^ndler
in Laibach, gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 269 ft.
50 kr. geschützten Fährnisse, als glm-
mereinrichtun^sstücke u. s. w., bewilli-
get, und hiczu zwei Feilbietungs»Tag-
satzungen, die erste auf den

1. M ä r z

und die zweite auf den

15. M ä r z 1 8 8 0 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor
und nöthlgenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Wohnung des
Efecuten, in Laibach, Wienerstraße
im Flöhlich'schen Hause, mit dem Vei«
satze angeordnet worden, dass die
Pfandstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Vezahlung und Wegschaffung hintan-
gegeben werden.

Laibach am 7. Februar 1880.

(«79—2) Nr. 926.

Bekanntmachung.
Vom k. k. LandeS. als Handels,

gerichte in Laibach wird dem unbekannt
wo befindlichen Herrn Franz S t e i n -
metz von Eisnern hiemit eröffnet,
dass Herr Leopold Globotschnigg von
Eisnern (durch Herrn D r . Suppan)
gegen ihn die Klage äy prass. 29sten
Jänner 1880, Z. 730, 6t l6pl. äo
M 6 5 . 6. Februar 1880, g . 926,
auf Zahlung der Wechselsumme per
311 st. 50 kr. sammt Anhang ein-
gebracht habe, worüber der Hahlungs-

auftrag vom 7. Februar 1880. Zahl
926, erlassen und dem dem unbekannt
wo befindlichen Franz Steinmetz von
Eisnern unter einem aufgestellten Cu<
rator aä »otum Herrn Dr . Sup-
pantschitsch, Advocaten in Laibach, zu-
gestellt worden ist.

Hievon wird der unbekannt wo
befindliche Franz Steinmetz von Eis-
nern mit der Aufforderung verstän-
diget, dass er entweder dem für ihn
aufgestellten Curator seine allfälligen
RechtSbehelfe an die Hand gebe oder
aber einen andern Rechtsfreund be-
stelle.

Laibach am 7. Februar 1880.

(66!-1) Nr. 387.

Executive
Realitätenversteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des l. l . Eteuer-
amles Nassenfuß (in Vertretung des ho«
hen l. f. Aerars) die executive Verfiel«
gerung der grundbüchlich der Maria Kon»
öina, factisch der Maria Borslnar ge.
hörigen, gerichtlich auf 1420 fi. geschätz.
ten, im Grundbuche der Herrschaft Wördl
äud Urb.Nr . 151 vorlummenoen Hub«
realitüt bewilliget, und hiezu drei Je,!»
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

18. M ä r z ,
die zweite auf den

17. « p r i l
und die drille auf den

19. M a i 1 8 8 0 ,
jedcsmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand»
realiläl bei der ersten und zweiten Heil»
bietung nur um oder über dem Schätzung»
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngmsse, wornach
insbesondere jeder Licilant our gemachlcm
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Klcitationscummijsion zu erlegen Hal, jo«
wie das Schätzungöprulololl und der
Grundduchseftralt lönncn in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

8. l . Bezirksgericht Nassenfuß, am
20. Jänner 1880.

(675-3) Nr. 28,302.

Uebertragung ezecutiver
Nealitätelwersteigeruilg.

Vom l. l . städt.'deleg. Bezirlögenchle
in Kaibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Andreas
Druslovl? von Laibach (durch Dr. Moschi)
die efcculioe Versteigerung der dem Joses
Ciuha von Innergoriz gehörigen, gerichl,
lich auf 4494 ft. geschützten Realitüt »uk
Urb.-Nr. 12 dts ehemaligen Grundbuches
des Gutes Moosthal übertragen, und
hiezu drei Feilbietungs.Tagsatzlmgen, und
zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3 1 . M ä r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
»n der Gerichtslanzlei mit dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanorcaliläl
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, vei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegrben werden wird.

Die ^icilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote einiOproc. Badlnm zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund«
buchbexlrast tünnen in der oiesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

k. l. stüdt..deleg. Bezirksgericht Uni-
bach, am 10 Dezember 1379.

(672—3) Nr. 1917.

Zweite exec. Feilbietung.
Bom l. t. ilädt..dlleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde, da zu der mit dem dies-

gerichtlichen Gescheide vom 30. Oltober
1879 auf dcn 24. Jänner 1880 an«
geordneten ersten excc. Feilbielung der
oem Johann Kilelj von Igglat gehörig
gewesenen, jetzt dem Josef Hupec von
Malena gehüllgen, gerichtlich auf 5420 f l .
80 kr. geschützten Realitüt Eml. 'Nr. 189
n.ä Gonnegg lein Kauflustiger erschienen
ist, zu der mit dem obigen Bescheide
auf den

2 5. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
mit orm vorigen Anhange geschritten.

Laibach am 28. Iünner 1880.
(ft 17—3) Nr. 6815.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Krambulg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
5. Ollober 1879. Z . 6815, bclannt ge-
geben:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 22. Iünner 1880 angeordneten
zweiten ezec. Fellbletung der dem Joscf
Bedenk von St . Mart in bei Zirllach
gehörigen, gerichtlich aus 1345 f l . bewer«
lelen, »ä Grundbuch Egg ob strain«
burg 5lib Utb..Nr. 505, Reclf.'Nr. 342
vorkommenden Realitäten lein Kauflust!»
ger erschienen ist, so wird zur drillen
auf den

2 3. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordneten Feilbielung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Kramburg, am
22. Iünner 1880.
(6<3—3) Nr. 2404.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. zlüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Es werde, da zu der mit dem dies»

gerichtlichen Bescheide vom 1 ! . Nooem«
ber 1879. Z 26,153, auf dcn 3lsten
Jänner 1880 angeordneten ersten efecu»
tloen Feilbietung der dem Lorenz Kregar
von Poblutowiz gehörigen, gerichtlich auf
1838 fl 80 kr. geichätzten Realität 5ud
R<clf..Nr. 1 »ä Vulonnz lein Kanflusll-
gcr erschienen ist, zu der mit dem obige»
Bescheide auf den

2 8. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordneten zweiten efec. Feilbielung
mit dem vorigen Anhange geschritten.

Laibach ain 2. Februar 1880.

( 3 5 8 - 3 ) Nr. 11,542.

(5fecutive
Ncalitätenvcrsteigerung.
Bom l. l. Bczlrlsgerichle Loilzch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS l. l. Steuer»

amtes Voltsch (uom. des h. l . l. Aerars)
die tfec. Versteigerung der in den Ver»
lass des Barlhcl Zalar von Zirlniz zu
Handen des Johann Zalar gehörigen,
gerichtlich auf 830 fl. geschätzten Realität
«ud Rectf. Nr. 333 uäHaasverg bewilliget,
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun^en,
und zwar die erste auf den

10. M ä r z ,
die zweite auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

13. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei m>t dein Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali«
tät bei der ersten und zweiten Fellbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unler demselben
hinlangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbeionoo e jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadmm zu Harden der
Liciialionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzllngsprolololl und der Grund»
bnchstxlract tünnen in der dlesgericht»
lichen Registratur eingesehen welden.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 31ften
Dezember 1879.

(298—3) Nr. 9209.

Uebertragung
dritter ezec. Feillmtung.

Ueber Ansuchen der mindcrj. F"'^
cisca Ulian von Felstriz (durch die »«>"
münder Frau Johanna Liöan oettht
Ierouschel und Herrn Josef Spel«V'
durch den Machthaber Herrn lorenz, wll
die mit dem Bescheide vom 22. 3""
1879. Z. 5267, auf dcn 28. Novem"
1879 angeordnete dritte ê ec. steilbietM
der dem Matthäus Brumm, als factische"
Besitzer gehörigen, der auf 1650 fi. blwerlt'
ten Realität Urb.-Nr. 22 »(! Herrsch«!'
Adelsberg auf den

9. M ä r z 1 8 8 l ) .
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern »"
hange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz aw M "
November 1879. ^ .

(353—3) Nr. HM.

Neassumierung zweiter M
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen deS Herrn 3"Ni
Serto uon Zirtniz wird die mit OeM
vom 25. November 1878. Z. l^^H'
auf den 10. Februar und 10. Mürz .1^ '
angeordnet gewesene und sohin s ^
zweite und dritte excc. Feilbielung °
dem Andleas Vidmar von Bigaun V^
)lr. 29 gehörigen, gerichtlich aus 1 " 4 ^
bcwerlllen Reallläl «ud Rec l f . 'N r . ^
«<l Ant Thurnlat wegen schuldigen 3^"^
s. A. roll3!iumlln(Il) auf den

8. M ä r z und
8. A p r i l 1 3 8 0 , .,,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergt"")
mit dem frühern Anhange angeordnel»

K. l . Bezirksgericht Uottsch aw 3^"
Dezember 1879. ^

(659—2) 3ir. 60^'

Nelicitation. ^
Vom l. l . Bezirksgerichte Nass"'^

wird bekannt gemacht: .^>
Es sei über Ansuchen des M « ^ ,

Bukouac von St . Margarethen (als ^
sionär des Josef Telavüc von NastcH
die exec. Relicitation der noch an "l
Kovaöii von Slcp^jet uelgewährtell,Hi
folge 5ilcltatl0l!Sprotoll)lles liom -̂ .zt
I860, Z . 1788, im Relicltal lons^
veräuhencn und von Ferdinand ^ h
aus Nassenfuh erstandenen Hosstatt ^
Urb.-Nr. 491 uä Herrschaft M ' ' ^
wegen nicht erfüllter LicitatwnKdeo ^
Nisse bewilliget, und zur ÄonlaYlU
Tagsatzung aus den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0 , .^,
vormittags 10 Uhr, in der dltsge ^
lichen Amtskanzlel mit dem ^ ^t«l
angrurdnct worden, dass die ^ ^
liülhlgenfalls auch unter dem Schoß ^,
werte per 2100 f l . hintangeaebe" ^

K. l. Bezirksgericht Nassenfub
31. Dezember 1879.

( 3 5 2 - 3 ) Nr. uF

NeassumierM
ezec. FeilbietlingeN',

Ueber An,uchen deS Herr" " ^
<^erlo 00» Zil lniz wirü die o»' ^hl
Bescheide vom 25. November 1s?v'^zlj.
12.100, auf den 5. Februar, ^ ' ^ !
und 4. April l8?9 angeordnet g« ^?
und sohin sislierte erste, z""c>^" !
drille exec. Feilbi.tung der de>" ^ l l ^
Vidrich von Hirlniz gehöligen, ̂ ^c>^
a.,s 2096 fi. bewerteten Rcallläl ^.'
Nr. 90/1. Urb.-Nr. 139 Ktl ^ ' ' ^ '
stein, nub Rcctf.-Nr. 397 uä P ^ F
Haasdesg und ^ud Rectf.'Nr.b, >> ^
104 a<1 Psarrgllt « l . StefaM i " ^
wegen schuldigen 250 si. i- " '
MklUlitt auf den

8. M ä r z ,
8. A p r i l und j

12. M a i l 8 « 0 . gell«'
jedtSinal vovmittagö 10 Uhr, ^ ^ l » ' ^
mit dem frühern Anhange ° ' ' ^ B '

K. l. Bezirksgericht liollsch «'
Dezember 187^. ^



82ft

Vie AsmmM-FMK
von Ncichard k Comp. in Wien.
^ ' Mni^lnasse l? snelien dem Sophien»
°a°e). sriiher sürstl, Salm'sche Eisenmöbel-

Fabri l .
2. <̂ a wir die Kommissionslager in den
A°°"zen sämmtlich eingezogen. weil es
""«sin volsselommen. das, unter dem Na-
> ,' "nlcrsr ^ i lma fremdes lind aerinacrrs
6Nl>i,sat verlauft wurde, so ersuchen wir
unierc «echrten Kunden, sich von jetzt ab

«lt an unsere Fabri l in Wien wendeu
«" wollen
,., Eolidsst acarbcitcte Möbel sür Talon.
<l mmcr „!,d Gärte» sind stets aus ^iaaer.

l° vllsnufs» vun inln a». da die Spesen
n«o ^ ^ " b " ' achalteten Kommission«.
" M entfallr». zu 10"« Nachlah vom Preis.
"!. welchf,, ,l)il aus Verlangen nrati«'

"^ franco emsenw,. <:'.<)<>«) N>4-«,',

Ncluncr/ilos
«h»e ^ > * " a » n n » « l störende Vietlcament«,
Nlo» ^...f^^^^-lldGlt«»» und » » s » e « t » .

tlxK»..» " ° ^ clnci in nnlbhNgen Fällen l>tst.

' « i» ,» . . ° entstandene al« «uch noch <o l»hl

Dr. Hartmann,
c>»d.., » «»l^ i .b der med. Yacultilt,

^ ' " n . Ctadt, 2el,er«asse « r . l l .

" . «,!»!chl>«hl. Un!,uch!darle,l, Pollutionen.

^°'"c<w,? «^ ' ' . . ' ' ' l' c » cha „ b l u n «. « t r e f f t «
»U! <!, . , , ' ' " b U t g t . und werden M e d i c a m e n t ,

^ ^ l) Nr. 0098.

, Nelicitatwu.

' » " ' ^ ^^ " ^ Ansuchen der ,. k. F i .
Ärn, " " ^ ^ ("" '"- dir Kirche und
«säe, ^ ° " ^"bdol.na und Profanerben)
die» ,. " " ; Dollnar von Oroßdolina
dern, Ä. "° ' ^ " der in den Vcrlass des
' k t t u > d / . ° " . ^ i c gehörigen, bereit«
3ir ,3^ vcralchenen Realilüt 8ud Urb.-
dttvm, "^ ^ ^ r i z . gerichtlich auf 530
)il. 4<?.' bestehend aus den Parcrllcn
Unh h"'' ^ ^ , genannt Or^ . t . bewilliget,

^ezu die cine Tag<atzung auf den

3 1 . M ü r z 1 8 8 0 .
°n«'/'°ss 10 Uhr, mit dem Beisätze
«üb a ^ dajs d,e Parcellen auf Gefahr
">Ner >> " des frühern Erstchers auch
le id ln? ^ ^ h w c r l e an den Meistbie.
b°t .^"""'lglgeben rvcrden. der Meist,
ttltuen'5,'"gleich zu Oerichlshanden zu

l ^ T '
^ Nr. 3l0.

/3^'Versteigerung.
b°rf 5,: l- l Vezirlsgerichle Radmanns.
^ Es s , ^ " u l «cmachl:
?^'"c vo. m)"c ^ " ' " ^ " des Mathias
^ l e i , ^ " dkm S.mon Poaac'nll von
^"lden « s ^ ' ^ " ' Nerlchllich auf :jü0
'ir. .^^cschatzlen Realität «ud Post..
>>Ili°t ..«^ be"sch°ft Radmannsdorf
'^ '"«"„ ' " . ^ ^ " drei Feilbielnnas.Tag.

d ^ l n ^ ,0 bis ,2 Uhr,
^"«. . ""dem «nhanae angeord.
"stt, ' dass die Pfandrealitül bei

^ " 3 e ! l b i ' ^ ^ ^ u n ^ w e l l , bli der
' ^ l ! u " " " ' "e r °"ch unter dem-

i ^ ?ie ? « ben werden wird.
^ 2 ° " " e '°"«beding.,isfe. «ornach
>>< ' 'ln " 7 ^"itant vor gemachtem
l^ i ' " " i « n ^ zu Handen
Wr, >>« B ^ ' ^s'°" zu erle^'n hat.

« ' H ^ ^ c ''^p'^'°ll ,?nd 'der
o ^ N R s , . ^"'<en in der dirs-

" " ii?' '' Ve.i, « " " eingesehen weldcn.
' ^nner . ^ " ^ l viadmcmnsdorf.

Ezecutive
Ncalltätenversteigerung.

Vom l. l . Bczitlsgerichle )iassensuß
wird belannt gemacht:

Hs sei über Ansuchen des Johann
Olorn von Iersische die erec. Versteige-
rung der dem Josef Melihen von Ter-
fische gehörigen, acricklllch auf 727 fi.
gcschätzlcn. lm Gruildbüche der Herrschaft
Reilcnburg «ud Uib..5ir. 147 und Urb.«
)ir. 196 vorlommlnben ReaUlalen bewil»
ligel, und hiezu drei steilbleluna«»Tagslltzun.
gen, und zwar die erste auf den

12. M ä r z .
die zweite auf den

12. A p r i l
und die dritte auf den

12. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal volmiltags von 9 bis 12 Uhr,
in der Onichtblanjlei mit dem UnHange
angeordnet worden, dass dir Pfandrealilälen
bei der ersten und zweiten Feilvielung
uur um oder über dem Schätzungswert,
bei der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Vicllalionsbedlngnisfc, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbolc ein I0proc. Badium zu Handen dlr
^lcilallonsconnnission zu crlegrn hat, sowie
die Schatzimgöprotololle und die Grund»
buchöeflracte lönnen in der dicsgtrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K, l. Vezirlsgericht Nassenfuß, am
10. Jänner l«80.
( W — 1 ) Nr. 01 ^2.

(zzecutlve
^lcalitatcn-VclstcigerllNg.

Vom l. s. Be^irlKgerichlc Vandpraß
wird belannt gsmacht:

Es sei über Ansuchcn dcs l. l. Steuer-
amlcs Landstraß die execulive Versteige-
rung der dem Weorg Pinculi? von Pla»
nina geljörige», gerichtlich auf 7l5>si. ge»
schätzten, im Grundbuche der Herlfchufl
Thurnaniharl «u!» Rcclf.-Nr. 184/1 oor-
lommendtn Realüät bewilliget, und hiezu
drei FeilbielungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

10. M ü r z ,
die zweite auf den

14. A p r i l
und die dritte auf den

19. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mi l dem Anhange anqeord«
net worden, dass die Pfanorealilät bei
der ersten und zlreiten Feilbielung nur
um oder aber dem Hchühungswelt, bei
der drillen aber auch unter demjelben hlnl-
angegeben werden wird.

Die ^icilallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Handen der
Llcitalionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schahunnsprolololl und der Grund-
buchörfllacl tonnen in der diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.'

K. l. Vezirlsaerichl ^andslrah, am
22. Dezember 1879.

(.l)V1—1) Nr. 8150.

Ncasslimimmss
dritter czcc. Fcilbictllng.

Vom l. l. Vezirlsgerichle in Reisniz
wird hlemlt bekannt gemacht:

Os werde über Ansuchen des Franz
Orebenc von Orohlaschiz (als Vertreter
des Mathias Orebenc schen Verlasses) die
mit dem diesaerichllichen Vescheide vom
6. August 1878 . Z. 5^91 , auf den
30. November 1878 angeordnet gewesene
und mit dem Gescheide vom 5. Dezem»
der 1878. Z. 8846, Werte drille efe
culloe Feilbielung der dem Josef Andol-
i l l von Hulovo Nr. 1 gehllrigen, gericht«
lich auf 1281 ft. geschätzten Realiläl
Ulb.-Nr. 747 «<1 Herrschaft Auelsperg
im Rcaffumicrungswege auf den

3. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, in der hleramllichen
GerichtSlanzlei mit dem Veisahr angeord-
net, dass obige Realität hiebe» um
jeden Preis an den Meistbietenden hint,
angegeben werden würde.

K. l «lzirlsaelichl Reifniz. am
17. Dezember l i l l s .

( 0 5 2 - 1 ) Nr. b l 3 .

Neuerliche
dritte ezec. Feilbictung.

Vom l. l. Vezirlsgerlchle Landstraß
»ird hiemit belannt gemacht:

E« werde die dritte exec. Feilbielung
der 8ud Ulb..Nr. 163 llä Herrschaft
Vandslraß vorlommenden, in Nllendorf
gellgcnen. auf 1962 fi. bewerteten R,«»
litii l wegen Rückslünden pr. 47 ft. 8b lr.
lmierdmgs auf den

7. A p r i l 1 8 8 0 .
vormittags 10 Uhr, unter den bereit«
lund^emachten Bedingungen, die beim
Verlchtc ein^efchen werden tbnnen, an»
geordnet.

K. l. Vezirlsgericht Landstrah, am
28. Iünner 1880.

"(654—1) Nr. 4.

Reasslimierung erec.
Nealitäteuversteigerung.

ittom l. l. Vezirfsaerichle ^andstraß
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der tralnlschen
Eparlasse ^aibach die efec. Versteiaeruna
der dem Jakob Pajrr von Dobiaoca ae>
hörigen, gerichtlich auf 3000 fi. geschählen
Realitäten im Orundkuche der Herischasl
Voljaoie «ud Neclf..Nr. 26 ' / , . 34, 36.
Urb.Nr. 28 , 3 7 . 3V im Reassumie.
rungswege wegrn 8<X) ft. neucrdinas be-
wllligct, und hiezu eine Fcllbletungs.Tag.
satzung auf den

3 1 . M ü r z 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. hier-
gerichls mit dem Anhanae angeordnet
woldcn, dass die Pfändnaliläten bei die»
ser steildiclung auch unter de»n Sitlühungs-
werte hinlangegeben werden.

Die ^icilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^irilanl yor gemachtem
Anbote ein 10proc, Vadium zu Hand-n der
LicilalllmScomiuissioi, zu erlegen hat, sowie
die Schahungsprotol^lle und die Grund»
buchsrflralle lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werdcn,

K. l. Bezirksgericht ^andstrah, am
2. Jänner 1880.

(695—1) Nr. 775.

Executive
Realitäten-Velsteiger'""

' Vom l. l Brzirlsgcrichle < i
wird besannt gemachl:

Os sei übcr Ansuchen des l. l. Gleuer-
amles Oroßlaschiz (in Vertretung des h.
t. l. Aerars) die eiec. Versteigerung der
dem Johann Drobni? jun. von Perovo
Hs..Nr.4 gehvrigen. nerichllich auf 24<)0fi.
geschützlen, im Grundbuche zui iDilcnegg
l>ul) Ulb.-Nr. 40 '/«. K>m. I. lol. 253
vnrlommenden Nealilill bewilliget, und
hiezu drei steilbielungs'Illgslltzungtn. und
zwar die erste auf den

I I . M ü r z ,
die zweite auf den

10 A p r i l
und die dritte auf den

8 M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
Amtslocale mit drm Anhange angeordnet
woldcn, dass die Pscmdrealilül bei der
ersten u»d zweiten ^eilbielung nur um
oder übcr dem 3 ' wert, bii der
drillen aber auch , njrlblN hintan»
gegeben werden wird.

Die ^icllationsbeblngnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbole ein lOproc. Badium zu Handen
der Vicitalionscommission zu erlege» hat,
sowie daS Schühungöprolololl und der
Grundbuchserlralt lönnen in der dies-
gerichtlichen R'gistratur elnglsshrn werden,

l l . l. Bezillsgerichl Oroßlaschiz, am
6. Februar 1880.

(6«5—s) Nr. 6729.

(5feclltive
litealitatewVerstcigcrung.

Vom l. l . Vezirlsgerichle Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Vlcuer.
amlcs Wippach (in Vertretung des hohen
l. l . Nerars) die efec. Verstsigernng der
dem Herrn Earl Dolrnc in Wippach
Nr. 4b gehvrigen, gerichtlich auf 5820 ft

geschützten HauSrealitüt ^6 Herrschaft
Wippach wm. XV, p l ^ . 304 bewilliget,
und hiezu drei Feilbielungs.Iagslltzungen,
und zwar die crflc auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l
und die dritte auf den

2 1 . M a i 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
hiergcrichts mil dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unler demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die 5,'icilalionsbebingnisse. wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^lcilationscummission zu erlegen Hal. sowie
das Schützutiasprotololl und der Grund-
buchsrfllart lbnnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehm werben.

K. l . Bezirlsgericht Wippach, »m
13. Dezember 1879.
(6^8—1) Nr. 5,3.

Executive
Nealitätenverstcigerung.

Vom l. k. Bezill«g?richte Nassenfuß
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer,
amles Nassenfuß (now. des hohen l. f.
Aerar«) die eilt. Vei> nd«
büchlich dem Josef cer
Maria ^imec in S t . Jalob (Bezirk
^andstraß) gehvrigen, gerichtlich auf 43 fi.
gesckützten, im Grundbuch« Plellerjach
«üb Urb.'Nr. 304 vorkommenden Wein»
gartrealitäl bewilliget, und hiezu drei Fell-
bielnngs'Tagsatzunaen, und zwar die erfte
auf den

1 0. M ü r z .
die zweile auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

1 l'. M a l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtstanzlei mit dein Anhanae
angeordnet worden, das« die Psanbrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten Feilbielung aber auch unler
demselben hinlangegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder ^ilitam vor gemachtem
Aübole ein I0prol. Vadium zu Handen
der Picitalionscommisswn zu erlegen hat.
sowie dae Schühun^prolololl und der
Orundbuchssflllllt kvnnen in der dies-
gerichtlichen Regisltalur einaejehen werben.

l l . l. Bezirlsgerichl Nassenfuß, am
8. Iünner 1880.

( 6 5 7 - 1 ) Nr. 6133.

lixecutive
iNealitatenVelsteigeruna.

Vom l. k. Bezirksgerichte ^«mdstraß
»ird belannl gemacht:

E« sei übcr Ansuchen be« l. k. Bleuer»
amtes ^andslraß (nom. de« hooen l. l .
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Mart in Prah von Vinwerh gehbrl«
gen, gerichtlich auf 2110 si. geschützten,
im Grundbuch? der Herrschaft Thurnam-
hart »üb Recls.,Nr. 74 vorlommenden
Realilül bewilliget, und hiezu drei Feil«
bielungs'Tagjatzunaen, und zwar die erfte
auf den

10. M ü r z .
die zweite »uf den

1 4. « l p r l l
und die drille auf den

19. M a i 1 8 8 0 .
jedesmal oormiltags von 10 bl< 18 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhaxge
angeordnet worden, dass die Psandrealital
bei der ersten und zweiten Feilbielunst nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unler demselben
hintangsgeben werden wird.

Die Vicilalionsbldlnanisse, wornach
insbesondere jeder ^»f'!a„l vor gemachtem
Anbote ein n zu Handen der
^icilalionsc ,. slle^» hat, sowie
das Schätzunisprolololl und der Grund,
buchseflracl lvnnen in der die«serichllichen
Registratur einkleben werden.

ss , ' ^ licht l'andftrah, am
22. DezenN
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Heute Mittwoch, den 18, Februar,

Concert
ösr ersten Miener Oanöee-

brüder Meh
in Schre ine r» V i e r h a l l e ,

Anfang 3 Mr, (760)

Aufnahme.
Am 1. März 1880 wird in der

k. k. Notariatskanzlei zu Gurkfeld
ein beider Landessprachen mächtiger,
im Grundbuchswesen und Abhand-
lungsfache versierter Mann auf-
genommen. (752)

KlulienlllliMm.
Eine hochachtbare österreichische Familie

(t. k. öster>ung. Generalconsul) in einer gesund ge-
legenen großen Seestadt Kleinasiens (Smyrna),
welche mit Trieft durch die Passagier»T>ampfer
des österr. - ung. Lloyd iu regelmäßiger Ver<
bindung steht, wünscht ein gesundes, freund«
liches, braves und einfaches Stubenmädchen,
welches deutsch spricht, das Bügeln, Kleider»
machen und die sonstigen StubenmädchcN'Ver-
richtungen versteht, in Dienst aufzunehmen.

DaS Mädchen muss unbescholten sein und
in einem guten Hause gedient haben. Nufnahms'
bedingungen: freie Station und 14 fl Gold
monatlich als Lohn, die Hinreise wird vergütet,
die allsällige Nctourrcisc ebenfalls in dem Falle,
al» das Mädchen durch drei Jahre brav diente.

Man wünscht Zeugnisse und Photographie.
Mjäll ige Anträge übermittelt aus we-

fälliglcit Herr ^ « > , » » « ^ . » o r « « , « » » » .
>«Tl l»«c l» , Tavl'ers Palais. Maria-There»
sienslraße. (690) 5 - : l

Huf zwölsHu8^e?unM prämiiert.

Wilhelmsdorfer

Malzextract
von den >

Professoren Oppolzer und Heller «
in Wien, Vock in Leipzig, Nie-

meyer in Tübingen !
bei Tchwächczustanden und Zehrlranl« !

heiten, besonders bei l

Vrust-, jungen und Halsleiden.
ferner bei allen katarrhalischen Erkran-
kungen (bei Krampf» und Keuchhusten) l

verordnet. l

Milüelmsllorfer

durch ihren reichen Malzcxtract-Gehalt
um vieles wirksamer, als alle übrigen
wie immer benannten B rus tbon»
bons , die nichts als Zucker oder höchst

indifferente Stoffe enthalten.
Ein Carton >Q » l ^ . (12 Stück « N.>

und feiner in Büchsen

Wilhelmsdorser

Malzextract-Chocolade,
scl'r nahihast und leicht verdaulich,
eignet sich deshalb für Brust und llun»
genleidende am besten zum Frühstück

und zur Jause.
^ « x x I ' d » 2.». I^N.I'k'M.TiH.:

Ioh. Pcrdan. h L, Wencel. Pohl und
Supan, Ioh, Luclmann, Schufjniqg und
Mbcr, Michael Kastncr. Ioh Weidlich,
Johann Fabian. Peter Laßml, I , ^ i .
Plausi. Ilalrb Schober und Apotheker
V, Suioboda R u d o l f s w c r t : Dom
Rizzoli. Apotheker, (5368) 11

wilhelmsdorscr
MalzproducteN'Fabrik
von ^0». Xllsserle äc <«,. in Wien,

Geschäfts-Eröffnung.
Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen P. T. Publicum

zeige ich hierait ergebenst an, dass ich ein ganz neues, schön-
stens assortiertes

Tuch-, Leinen-
und

Mamifacturwaren - Geschäft
eröffnet habe.

Ich bitte daher, mich mit wertem Besuche gütigst be-
ehren zu wollen, wo ich immer bemüht sein werde, die geehrten
l\ T. Kunden solid und billigst zu bedienen.

Muster von gewünschten Stoffen werden mit Vergnügen zu-
gesandt, wie auch auswärtige Aufträge sorgfältigst besorgt.

Indem ich mich nochmals bestens empfehle, zeichne hoch-
achtungsvollst

Anton Schuster,
(751) 5—1 Laibach, Spitalgasse Nr. 7.

Tas wcißc mcdicmische

Zorsch-Aeberthrcln-OeL <
des

Apothekers G. Piccoli in Laibach
wirb in Norwegen aus frischen, ausgesuchten Lebern mittelst Dampf grinum,',!, is, !
reich nn mcdicinischrn und nährenden Sllbstanzcn, leicht zum Einnehnien uub zu vei' ^
dnuen, wasserhcll. beinahe aeschmack« uud geruchlos. (45W) iil)—1^! l

Das weiße Dorsch'Leberthran.^el in Flaschen » 60 kr. verlaust

G. Piccoli,
Npotheker in Laibacti, Wiencrstrafze/

DaS braune Torsch »Leberthran >?cl, welches im Handel vorto«,mt,
wird au» allen Wattunaen schlechten Lebern zubereitet, die in Hassern bei
einer hohen Temperatur der «ährung und HänlniH überlassen werde«,
von unanaenehmem tternch und Geschmack. < T o r w a n l t . )

Nach dem schönen Vericht des Herrn P a r e i r a und nach Vielsachen
Vemcrlnnaen von enalischen medieinischcn Capacitate« ist sesta.l-s<ellt »vor«
den, dass das braune Torsch.reberthran.rel den Kraulen, nberhanpt den
Kindern den Maaen verdirbt nnd folglich das wei»c immer vorzuziehen
ist. <^a m b e l l e t t i . )

sünden körperlich und ' >cht
stnd «b«l wllch luin^ ' >ll>
non >̂ ov und Quelln l,os»n

ic, leide», w i id va<! b«rül»m»«. »<n,ig
In s»<n«r « r « «s<stie»nd« « l« r t , , l » i<»
ft»,'l»,Mt»>lls«'" dringend ei»v'ol,!'',l

Taisclbe niit sthr wichüsss» an«!«'
m<sch«n Abbildungen verset,.'!,, iü ,»
beziehen oo» >»»>. >.. » > n » l in »»<>'>», l »
.^weiadltlqasse »«, l^re,s « N ) "

f?< sollt» ?>i»«»nd v«rsäi>m»n ^-^
sich ><«,«« un»n»l<<«, ««der«««« W»vs ^
l««n>«n <u lass««. >a

Haus-Verkauf. ,
I n der Nosengassc ist das Haus A . °

aus freier.Hand zu verkaufen, Anfrage, M>'
lich oder mündlich, beim Herrn W»»<«>»^
^«ve.Verzchrungsftcuer-Agcnt in WeixeldM'

(761 )^^ .

I n der (?58> ^ '

Mrnau-l lurftM, Lnislillllssalse Nr.k.
im 1, Stocke, ist eine schöne, aussicht»"'«^

Wohnung
mit 2 oder !l Zimmern. Sparherdlüche u»
Holzlege. von weorgi d, I . an zu vergeben

Mhumr Nesch,
Gürtler, Bronce- und Silberarbeiter in Krainburg,
empfiehlt sich einer hochw. Geistlichkeit zur Uebernahme von Kirchenarbeiten in scilicm
Fache jeder Größe und Qualität, als auch Reparaturen jeder Art. Dem GefrrtigtsU,
welcher speciell sich in Kirctieuarbeiten durch volle 12 Jahre ausgebildet hat, ist ci
seit dem kurzen Aufenthalte iu seiner Heimatsstadt Krainburg gelungen, duräi
Lieferungen von Arbeiten an mehrere Pfarreien Oberklnins sich das Vertrauen der
hoch w, Geistlichkeit zu erwerben, Vcsonders aber kann er sich auf das Zrnguis des
hochw Tcchants von Krainburg berufen, nach dessen n,echrtcn Auftlägen er für dic
hiesige Stadtpfarrkirche uud delen Filialen bereits mehrere Neparaluren. einige in>
^cuer vergoldete Kelche .'(,, als auch einige »ach eigenen Eütniürfe» ausgeführte
Arbeiten zur volle» ^ufrirdeuheit aelicscrl bat. Ferner üdernimntt dersell«' a»?
Reparaturcu und Löthungr» von Si lbci ' und l̂ oldgcschmeide. optischen, lechniscl̂ ü
und mechanischen Instrumrutrii, Uhlsschiiusl'u »ud .Ncllcu, Besonders aber >nncl>l
er aufmerksam aus eine Art von Vlihablritcin ucucstsr Construction, welche iu dr»
meisten grühereü Fablifsslädteu mit dem besten Elfolge in Vrlwcudung find, »»?
bürgt für prompte, solide uud besonders ehrliche Arbeit zu den möglichst bü
ligcn Preisen i ^ M <l l

<-»>»-» j . Pserhoser,
Apotheker in Wien, Stadt, Singerstrasse 15, „zum gold Reichsapfel/'
«ülpn l'lt den qeehrlen Les«fn Nachsicht!!!, vnziichne!^, bu'chwen« nach la!>ni<,bl!gen «ilfühlUNss^n al<

vorzllgüch n>irlsnm anellanntc Phormazoitüche Tpecialitälen und bewährte Hausmittel,
> l 2 . «e i Bestellungen wird um «>-"-.„'- >i.,i ,,, ' . . r «trette nnd '! " ' " " " ' ' "
genannten si»? r.cch viele ander»- am ̂ «ger, >
vs>rh<i»d«l>e ^li-aparnte auf« schi' »'esnrqf, <s>
«nlaellllch enbeilt, — Be'scndü, „ . , ,.; « s ^ ^^>ch!'iVw.^

- V : i >iü«w«rl!gen NuftiÄgen wirr s, ' berechnet: bei ü^o'
ßeren Sendungen Pnlfur!^ ^ Provision.

^ k u ^ t i k n n <Ohrenessenz>^°^,
l f l , ö. W. Dies.: iisscnz erhält da» Ohr »tclö w.irm
und feucht »nd schlitzt es vor LrtaNuüq, und t e v n
folgen, bclrir l t «ine regelmählge Nbjouberunq dc<
l^biensüiüalzes, deren Mangel l ine Haupturjache so
v ie l« Qbrcnleibeu bildet,

Alpenkräuter-Effenz >/? ^ ^ / ^
München, von ten <°-'
>n München als da<>
Ä)!agenbeschwcr^eii a l l - , „
sl^wache, Nppctitlos,^lc>t, Utt>,ge»l^lalll, ,c. »c., em»
pio^len und tausendfach derrnlirl, l Hlacon ?<» l r .

Amerikanische Gichtsalbe,
lcn!'?«, ^irs''^"?!^ l.N^r! M i t t e l be, a>le,-
!ü ,'l», a!«i vlUcl>.'!U!!^ll^l.licn,
<̂  ^i igrane, nc>vi)jem .^al^nwth.
« . ,, lc, ! f>. li» tr

Anathcrin-Vliundwasser, ̂ ! ^ N
G . P o p p , > ,̂ - ' ' ' ,-< da« befte Z a h N '
<H,l!nservicrllnq> ^ f l . 4l» l r .

9l«Nl»Nl»l?«'!,^ mer<>Vä>7scn,
" " U " ^ ! ! ' ' " < 1 zu,, ^l^ttung und »llhaltung
der Sehkraft, s<n Qriginalftaco»« l fl. f,u lr, und
l fl, »0 lr,

Venedictinerpftaster^H"^^.
Wunden, > T!c,,el 5i<, sr,

Blutreinigungspillen ^ n ^ ^ '
Univcrsalpillen genannt, verdienen letzteren Namen
mit rollslen! Mechl, da c« in der 3!)>,t beiilahc leine
ssranlheit gibt, in n ^ ! ^ - ^ - ' „icht schon
taulendsach ihre » u , , bewiesen
bal'.cn. I n den harl, ,,n^ an>
deren Medicamenle » -,-cn,
>ft durch diese Pillen >«
Zeit volle Oe»ejll»g e>! ^ lllc»
!ll l r . , l Molle mit « ^^achlclü l >l. 5, l l . , per
Post l ft. lo lr. (Weniger al» eine Nolle wirb nicht
versendet.)

IW" ^ lausen, in
te»en s,ch i ihre wie.
d«l erla,,,^ ,., ̂ . ,,,^,^cnar»!gs!en
und schwel,!«., l'erai,len. Jeder, der
nur einmal «in i,nit gemacht hat, em-
pfiehtt diese«^).,,... „ , , . , . ,

Gerüche« au« dem Munde nach dem «auchen «
l «Uchs« i«) l r .

Chinesische T o i l e ^ s c i f e / ^ , ^
waK !li ̂ c>^» ssl'l'l'^n »i'-sd^n s,,:-i, ,> ,il, t c r l l ! s"c'
brauche die Han, ' ^ „fühlt »,d
einen sehr ang,, ,^ ,s, . . ^
aüsgi ebi», ,<i!V > ! ?l> lr

Fiakerpulver, .«" ^
«atarrh, Heiserkeit, k. ^ivucn ,'. i Schachtel
«ö l l .

Frostbalsam " ^ ^ ' ^
Hliil lc! ,icge» ,frcslle,5 , , ,^,
sehr veraltete Wunden ,c, l Tlcgcl 4» l l . ' '

5kle is>4ert ract?<"v^ eiebig««o,schVjsl
^ s l » , l f l l ) ^ » , l , u ^ l , ^ , ^ „ ^ uud von der l'iebiH.
^»!i!px..!!ic >n ̂ ray'L!!,nt^«, 3n Originalbüchscn
, 2>ft.nt 5. fl. 3.) lr.. '/, Pfund 2 fl. 75 lr . '/. Pfund
l ff. 55 lr,, '/. Pfund »5 lr. '

OlnNküalsau» ""'«s!<!« « mmel n«z"
zvr l lps0Nls l lN l , B,>i,.b,>l«, ,,',,,-,<on <" lr.
^ l a l l ' l ^ s / ' l N l » ^ ̂  " " " ' " " ' i< Y t l er, v " '
« N l l - ^ l ^ M r , .„gl,chl, Mittel gegen Uült!'
nigleilen dcr Haut. Nr. !, »,:», 4 je > stlacon < "/

Hühneraugen-Pftästerchen, ^""r?n
^ebr, ^ e ü ^ l n c r , ^n Tch,!ch!c!>: » l^"3l>tcl «<>lc '
» » L! i l , l !K lr.

Lebens-Essenz (Prager Tropfe«,
schwedische Tropfen), ^ " i c h N "
>>'<!,ta>,,!!!g, Ui,!c>Ie,bl.!,>c,!»!>rcl^en aller Ä l l eir. » " '
,i!ql>che» .y^usmll lc l , l Flacon «» lr . .

Leberthran <Dorsch.)/<ZV^
Qual i tät , i sslasche l f l . ^ .

MoospfianzeN'Zclteln " " '
bürg, alls^ezc>ch!,f!c« ,^,! '^:,! '!!^l . '
Heijerlei», «atar rh ,c . > s,. ^ ^ -

^«»»'«ßxvlin ^ , ^ ^ " . « i
>chlijche, rheumatische' ^ '

«tier « l t . l sslacon l I»"

dc» ai^cnlcl l l a u ^ l ^ ü ü l . ! ^ch.,chlel ?,<> l l . ,

Pulver gegen Fußschweiß. Z,K
beseitigt den ^uftschwcih und d?n dadurch " ' " ! ^ «,,
una<iaenchn,«n lycrxch, crnserv<e,t die V?>^ul,»
!!Nt ist e>vrol,'t !,,u'ch,'tl,ch, I <?ch>ich!el " ' '

Spcijcpulvcr',"!',"'",'.""."'a v
mülel gcqc»!
brennen, Äp.
! f l , ̂ <! l l , ^,. - , ! ! , ! ! , - l sl „ . ' '

Tannochinil,-Pomade^s^^'K

Univcrsal-Neiniannqccslil,
«in v,
ftörtcr
aeolral, ^^ ^
stovn-n,, .^, ! ^>,,lcl 1 s>. ^.,.^-7

Universal-Pss" s<ps " " ^ <^"e.H
wunden, bu«art!s> ^ ^ ' 'stsi
alten, serOdisch :, > ^ ' , " " ,-e"

,>l. ühüllchc» ^iieen vieljach l ' c " " ^

^ahu^itt,' "^Z
t>,« !'>!,c N,,l>, ! , ,
bc,,!<!„.!, I <^,!!! , I I , '/,, l l . . . ^ , «el

Zahnperlen, NMN' ie i . . .^^
Packet x fi. ^

Druck untz Verl«g »»»n I z . v.Kleinmayr ck Feb. Vambetz


